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Fußball-Verbandsliga

Punkt beim Ersten
WALDALGESHEIM. „Als wir uns stabi-
lisiert hatten, sah es gut aus.“ Bernd
Ludwig, Trainer des SV Steinwenden,
war nach dem 3:3 bei Verbandsliga-
Tabellenführer Alemannia Waldalges-
heim zufrieden, obwohl sein Team be-
reits 3:1 geführt hatte.

In der ersten Viertelstunde hätte der
SVS untergehen können. Mit Glück,
Geschick und einem sicheren Torwart
Benjamin Klein hieß es aber nur 0:1
nach einem Lupfer von Timo Riemer.
Als das Spiel verflachte, brachte Kleins
Gegenüber Pasquale Patria Steinwen-
den mit einem kapitalen Fehlpass ins
Spiel. André Forsch nutzte die unver-
hoffte Gelegenheit, hob den Ball aus
30 Metern über Patria zum 1:1 ins
Netz (32.). Nach einem Freistoß von
Florian Bicking köpfte Sebastian Schä-
fer sogar das 2:1 (39.).

Nach der Pause drückte die Aleman-
nia, der Gast konterte. Bicking schloss
perfekt zum 3:1 ab (77.). Nik Rosen-
baum antwortete postwendend: Sein
Schuss aus 22 Metern an Freund und
Feind vorbei war für Klein nicht zu se-
hen (79.). Riemer köpfte das 3:3. Beide
Teams vergaben Chancen zum 4:3.

Tore: 1:0 Riemer (5.), 1:1 Forsch (32.), 1:2 Schäfer
(39.), 1:3 Bicking (77.) 2:3 Rosenbaum (79.), 3:3
Riemer (84.) - Gelbe Karten: Widera - Forsch,
Heinz - Beste Spieler: Gänz, Fennel, Riemer -
Klein, Schäfer, Bicking - Zuschauer: 145 -
Schiedsrichter: Ohl (Rülzheim), |joch

WALDALGES. - STEINWENDEN 3:3

Riesiger Fortschritt
MAINZ. 87. Minute: Patrick Huth
zieht aus zehn Metern ab, Lukas Bau-
er wirft sich mit letzter Kraft in den
Schuss. 89. Minute: Lirion Ali probiert
es aus 15 Metern mit Gewalt – und
Vinko Pear steht doch noch im Weg.
Es war bis zur letzten Minute ein auf-
opferungsvoller Kampf, den der TB
Jahn Zeiskam bei der TuS Marienborn
lieferte. Das torlose Unentschieden
beim Aufstiegskandidaten war der
verdiente Lohn.

Denn die klassische hundertpro-
zentige Torchance ließen die Gäste
über die gesamte Spieldauer nicht zu,
obwohl die Mainzer in der Schluss-
viertelstunde mächtig Druck erzeug-
ten. „Letzte Saison haben wir 1:12 To-
re gegen Marienborn bekommen. Da-
her war das 0:0 ein Riesenfortschritt
für uns. Die Mannschaft hat gekämpft
und ein Klasse-Spiel gemacht“, sagte
TB-Trainer Stefan Ronecker und fügte
hinzu: „Wir sind auf dem richtigen
Weg, das ganze Umfeld ist am Arbei-
ten. Stück für Stück wächst eine
Mannschaft, die mit Begeisterung
Fußball spielt.“ Maurice Hafners
Schlenzer hätte sogar den Sieg brin-
gen können (53.), doch das wäre in ei-
nem flotten und fairen Spiel des Gu-
ten zu viel gewesen.

Beste Spieler: Beck, Breier - Stubenrauch, Pear -
Zuschauer: 150 - Schiedsrichter: Schmidt
(Frankenthal). |scht

MARIENBORN - ZEISKAM 0:0

Saito Held des Tages
FUSSGÖNHEIM. Der ASV Fußgön-
heim hat seine Talfahrt gestoppt: Im
siebten Verbandsliga-Saisonspiel ge-
lang der Mannschaft von Trainer And-
reas Schröck mit dem 1:0 (0:0) gegen
den Tabellenzweiten SC Idar-Ober-
stein nach einer starken kämpferi-
schen Leistung der erste Sieg.

Nach zuletzt vier desaströsen Nie-
derlagen zeigte der ASV ein ganz an-
deres Gesicht. Engagiert und robust
im Zweikampfverhalten bewies Fuß-
gönheim, dass es sich nach dem Neu-
aufbau keinesfalls vor großen Geg-
nern verstecken muss. „Unser Taktik
war, die Abwehr dichtzuhalten, dann
bekommen wir auch vorne eine Gele-
genheit“, sagte Endrit Leposhtaku.
Zusammen mit Routinier Gökhan Do-
gan und Kapitän Marc Barisic bildete
der 22-Jährige das Abwehrbollwerk.

Held des Tages war Salvatore Saito,
der in der 63. Minute nach einem
Rückpass von SCI-Kapitän Thiago Reis
Viana zu Torhüter Lukas Gibbert den
Ball „wegspitzelte“ und zum 1:0 traf.
Dabei war der Ex-Mechtersheimer
noch der Unglücksrabe in der ersten
Hälfte, als er mit einem Foulelfmeter
an Gibbert (34.) scheiterte.

Tor: 1:0 Saito (63.) - Gelbe Karten: Baro, Müller,
Leposhtaku - Ebonque Pidy, Kerzan - Beste Spie-
ler: Dogan, Leposhtaku, Hirschmann - Silva de
Souza, Reis Viana - Zuschauer: 80 - Schiedsrich-
ter: Muntean (Kaiserslautern). |wij

FUSSGÖNHEIM - IDAR-OBERST. 1:0

Neutralisiert
MAINZ. Das 0:0 gestern in der Ver-
bandsliga zwischen FC Basara Mainz
und TuS Rüssingen war Fußball-
schach auf Kunstrasen. „Wir hatten
über 90 Minuten den einen Punkt si-
cher, hatten letztlich sogar noch Pech.
Ich bin mit der Leistung zufrieden“,
befand Rüssingens Trainer Ako Yalcin.

Beide Teams neutralisierten sich in
der ersten Halbzeit im Mittelfeld. Kla-
re Torchancen besaßen sowohl Basara
als auch der TuS in den ersten 45 Mi-
nuten nicht. Mehr Ballbesitz hatte
Rüssingen. Die Donnersberger mach-
ten zu Beginn des zweiten Durch-
gangs auch Druck. Yahya Sanyang
schoss aus guter Position über das Tor
des Aufsteigers (53.). Auf der anderen
Seite ließ TuS-Keeper Evandro Racho-
ni de Lima bei einer harmlosen Flanke
den Ball fallen, doch der Mainzer Ste-
fan Kaul konnte mit dem Geschenk
nichts anfangen und schoss am leeren
Tor vorbei (54.). In der Schlussphase
hatte Rüssingens Rafael Oliveira Mar-
conds mit einem Pfostentreffer Pech
(89.). Im Gegenzug dribbelte sich der
Mainzer Fabio di Dio Parlapoco spek-
takulär in den Fünfmeterraum des
TuS, doch beim Abschluss verließ ihn
die Kraft. Sein Schuss aus kurzer Dis-
tanz war kein Problem für de Lima.

Gelbe Karten: Shibuya - Borghetti, Sanyang -
Beste Spieler: Haas - Erdem - Zuschauer: 40 -
Schiedsrichter: Menches (Rodenbach). |rgb

BASARA MAINZ - RÜSSINGEN 0:0

VON PETER BRANDSTETTER

PIRMASENS. Das 0:0 eine Woche zu-
vor in Offenbach hatte beim FKP Hoff-
nungen geweckt, auch gegen den Ta-
bellendritten SV Elversberg punkten
zu können. Doch nach 31 Minuten
stand es auf der Husterhöhe schon
0:3. Die Saarländer hatten bereits
nach drei Minuten zwei dicke Tor-
chancen, die dritte nutzte Mittelstür-
mer Thomas Gösweiner nach traum-
haftem Schlenzer des bei Real Madrid
ausgebildeten Spaniers Israel Suero
zum 0:1 (12.). Dann gewann Patryk
Dragon das Kopfballduell mit FKP-In-
nenverteidiger Moritz Zimmer, Mike
Eglseder erhöhte so ungestört auf 0:2
(21.). Und beim 0:3 (31.) verlor Manu-
el Grünnagel bei einem unnötigen
Dribbling im Spielaufbau den Ball, der
starke Benno Mohr trieb – eskortiert
von mehreren Pirmasensern – das
Spielgerät zu Sinan Tekerci, der dem
sonst mehrfach glänzend parieren-
den Torhüter Benjamin Reitz keine
Chance ließ.

„Elversberg hat nach vorne enorme
Qualität, aber wir bekommen den-
noch zu billige Gegentore“, sagte FKP-
Trainer Patrick Fischer, der auch nach
dem neunten Ligaspiel unter seiner
Regie sieglos ist. Fischer: „Da muss
man an den Mann ran.“

Doch nicht nur das Abwehr- und

Zu starker Gegner
FUSSBALL: Regionalligist FK Pirmasens unterliegt
spielerisch klar besseren Elversbergern mit 1:3.

Zweikampfverhalten waren mangel-
haft, auch die Chancenverwertung
bleibt ein Riesenproblem. Schwach
der Abschluss von Dennis Krob bei
seinen zwei Möglichkeiten (28., 36.),
Moritz Zimmer scheiterte kurz hin-
tereinander zweimal nach einer Ecke
an SVE-Keeper Frank Lehmann (38.).
Nur auf drei Tore kommt Pirmasens
nach neun Spielen, zwei davon erziel-
te der lange Verteidiger Marco Steil.
Am Samstag machte er wie schon ge-
gen Saarbrücken nach einer Freistoß-
flanke – dieses Mal von Dennis Chessa
geschlagen – das 1:3-Ehrentor.

„Wir trainieren immer die Chan-
cenverwertung“, betonte Fischer.
Dass der erste eventuelle Nichtab-
stiegsplatz schon sechs Punkte ent-
fernt ist, kommentierte Fischer so:
„Die Tabelle interessiert mich im Mo-
ment nicht.“

FK Pirmasens: Reitz - Grünnagel, Steil (81. Bat-
ke), Zimmer, Hammann - Becker, Cissé - Diallo
(66. Sellentin), Chessa, Schuck (54. Neofytos) -
Krob
SV Elversberg: Lehmann - Kohler (62. Winter),
Eglseder, Rehfeldt, Baumgärtel - Dragon, Dürholtz
- Tekerci, Suero, Mohr (71. Williams) - Gösweiner
(87. Fellhauer)
Tore: 0:1 Gösweiner (12.), 0:2 Eglseder (21.), 0:3
Tekerci (31.), 1:3 Steil (73.) - Gelbe Karten: Dial-
lo, Grünnagel, Krob - Dürholtz, Gösweiner, Kohler
- Beste Spieler: Reitz - Suero, Baumgärtel, Mohr
- Zuschauer: 715 - Schiedsrichter: Kimmeyer
(Karlsruhe). |peb

VON FELIX SCHÖNHÖFER

RHODT. Tim Könnel vom TuS Helters-
berg hat den 25. Rietburg-Berglauf
klar gewonnen. Vorjahressieger Jonas
Lehmann trat nicht an und verlor die
Führung im Pfälzer Berglauf-Pokal.

Etwa 50 Zuschauer jubelten den
179 Startern beim Zieleinlauf am
Wildgehege an der Rietburg zu. Die
meisten hätten wohl ein Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen den Vereins-
kollegen Könnel und Lehmann erwar-
tet. Durch Lehmanns kurzfristige Ab-
sage hatte Könnel über die 8,2 Kilo-
meter leichtes Spiel. „Ich musste mich
gegen keinen wehren. Da konnte ich
von Anfang an gutes Tempo laufen
und meine Kräfte gut einteilen“, sagte
der 25-Jährige. Er habe den Strecken-
rekord von Matthias Hecktor anvi-
siert, verfehlte diesen in 31:23 Minu-
ten jedoch um 16 Sekunden.

Die nächsten beiden Läufer kamen
rund drei Minuten später an der Spit-
ze an. Alexander Barnsteiner (LLG
Landstuhl) und Max Kirschbaum (LG
Ohmbachsee) belegten die Plätze
zwei und drei. „Wir haben uns gegen-
seitig gezogen“, berichtete Barnstei-
ner. „Wenn man die Zuschauer kurz
vor dem Ziel sieht und hört, macht
das besonders Spaß.“ Er und Kirsch-
baum kennen sich schon lange.
Kirschbaum, als Ultra-Trail-Läufer ei-
gentlich auf Strecken über 100 Kilo-
meter unterwegs, war froh, dass
Barnsteiner da war: „Ich habe mir vor
vier Wochen die Rippen gebrochen,
das habe ich schon gemerkt. Da war es
gut, dass ich zusammen mit Alex lau-
fen konnte.“ Da die drei Erstplatzier-
ten des Berglauf-Pokals alle nicht an-
traten, übernahm der Vierte des Riet-
burg-Laufs, Philipp Ullrich (TV Mai-
kammer), die Führung. In der Wer-
tung zählen die vier besten von sie-
ben Läufen.

Schnellste Frau war in 40:42 Minu-
ten Anna Clipet (Landau Running
Company). Die 33-Jährige verteidigte
so ihre Führung im Berglauf-Pokal.

Könnel
klar vorn

LEICHTATHLETIK

VON MICHAEL WILKENING

MANNHEIM. Der SV Waldhof hat
nach 29 Ligaspielen hintereinander
ohne Niederlage mal wieder verloren.
Nach einer durchwachsenen Vorstel-
lung unterlagen die Mannheimer den
Würzburger Kickers 1:2 (1:1). Dabei
hatte der Drittliga-Aufsteiger Pech
mit einem nicht gegebenen Treffer.

Dabei war der Gegner keineswegs
übermächtig. „Das war unnötig, wir
haben Würzburg aufgebaut“, sagte
Waldhof-Coach Bernhard Trares.

Seine Elf ging vor 8142 Zuschauern
mit der ersten gefährlichen Szene in
Führung: Gianluca Korte traf nach ei-
ner Ecke aus 14 Metern mit einem sat-
ten Schuss zum 1:0. Die Blau-Schwar-
zen kontrollierten danach die Partie,
sorgten nach 20 Minuten aber mit un-
gewohnten Schwächen beim Pass-
spiel dafür, dass die Kickers zu Chan-
cen kamen. Dorian Diring verlor den
Ball und foulte kurz danach Albion
Vrenezi im eigenen Strafraum, sodass
Sebastian Schuppen zum Elfmeter
antreten durfte. Er verwandelte in der
31. Minute sicher zum 1:1.

Die Waldhöfer waren danach von
der Rolle und gerieten folgerichtig
nach 62 Minuten in Rückstand, als
Vrenezi – der beste Mann auf dem
Platz – nach einem Solo über das hal-
be Spielfeld mit einem sehenswerten
Schlenzer ins rechte obere Toreck
zum 1:2 traf (62.).

Die Mannheimer waren nun gefor-
dert, die drohende Niederlage abzu-
wenden – und jubelten in der 69. Mi-
nute über das 2:2, als Diring den Ball
aus 15 Metern ins Tor schoss. Der ins-
gesamt unsicher agierende Schieds-
richter Arne Aarnink entschied nach
Rücksprache mit seinem Assistenten
an der Linie allerdings auf eine Ab-
seitsstellung von Koffi, der dem Tor-
hüter die Sicht genommen hatte. Die
TV-Bilder zeigten jedoch, dass sich
Koffi nicht in Abseitsposition befand.

„Ein 2:2 wäre ein gerechtes Ergeb-
nis gewesen, das Tor war korrekt“, är-
gerte sich Trares, dessen Mannschaft
in der Schlussphase mit aller Macht
versuchte, einen weiteren Treffer zu
erzielen. Insgesamt fehlte es den
Mannheimern aber an Durchschlags-
kraft in der Offensive. Zu viele Wald-
hof-Spieler blieben unter ihren Mög-
lichkeiten.

Waldhofs
Serie reißt

FUSSBALL

SV Waldhof Mannheim: Königsmann - Marx,
Schultz, Seegert, Conrad (80. Hofrath) - Schuster,
Christiansen - Deville, Korte (44. Ferati), Diring
(80. Dos Santos) - Koffi
Würzburger Kickers: Verstappen - Ronstadt,
Hägele, Schuppan, Herrmann (78. Kwadwo) -
Gnaase (75. Hansen), Rhein - Kaufmann (90.+2
Hemmerich), Sontheimer, Vrenezi - Pfeiffer
Tore: 1:0 Korte (12.), 1:1 Schuppan (31., Foulelf-
meter), 1:2 Vrenezi (62.) - Gelbe Karten: Trainer
Trares, dos Santos, Ferati - Pfeiffer - Beste Spie-
ler: Schuster - Vrenezi, Kaufmann - Zuschauer:
8142 - Schiedsrichter: Aarnink (Nordhorn). |mxk

BRÜSSEL. Das Aufbäumen war verge-
bens. Lange Zeit komplett verunsi-
cherte deutsche Volleyballer haben
auch ihre zweite EM-Partie verloren.
Nach einem 0:2-Satzrückstand konn-
te der Vize-Europameister von 2017
zwar noch einen Entscheidungs-
durchgang erzwingen, musste sich
aber letztlich in Gruppe B Co-Gastge-
ber Belgien (23:25, 17:25, 25:22,
25:15, 13:15) geschlagen geben. Ei-
nen Tag nach der 0:3-Klatsche gegen
Serbien zeigte die Mannschaft von
Nationaltrainer Andrea Giani in der
Arena Palais 12 von Brüssel jedoch
viel Kämpferherz.

Während Star-Diagonalangreifer
Georg Grozer weiter auf der Suche
nach seiner Bestform ist, konnte im-
merhin Christian Fromm mit 27
Punkten in der Offensive hervorste-
chen. Noch am selben Abend war die
Abreise der Deutschen mit dem Bus
nach Antwerpen geplant. Nach einem
spielfreien Tag trifft Gianis Mann-
schaft in der Sechsergruppe am Mon-
tagnachmittag (17.30 Uhr) auf die
Auswahl Österreichs.

Vergeblicher Kraftakt
VOLLEYBALL: Die deutschen Herren verlieren bei der Europameisterschaft
auch ihr zweites Spiel gegen Belgien. Noch allerdings ist alles möglich.

„Andrea sagt immer, die Abwehr ist
der Motor der Mannschaft. Ich fand,
wir waren ohne Motor unterwegs, die
Abwehr war bei uns nicht existent“,
hatte Kapitän Lukas Kampa nach der
Startniederlage kritisiert. Diesmal
zeigten sich die Deutschen zunächst
entschlossener und kamen auch über
ihre Defensive ins Spiel. Der Lohn war
ein frühes 7:3. Auch die Rückkehr von
Außenangreifer Denis Kaliberda in
die Startformation nach einer Knie-
blessur machte sich positiv bemerk-
bar. Der gegen die Serben abgemelde-
te Grozer konnte sich diesmal
punktemäßig besser in Szene setzen,
in Topform ist der 34-Jährige nach ei-
ner langen Pause jedoch weiter nicht.

Deutschland führte fast den kom-
pletten ersten Satz, konnte sich aber
nicht komfortabel absetzen. Als der
erst 20 Jahre alte Mittelblocker Anton
Brehme beim Stand von 22:22 mit ei-
nem Angriff scheiterte, gingen die
Belgier erstmals in Führung und ver-
wandelten dann auch gleich ihren
ersten Satzball.

Den Co-Gastgebern der EM unter-

liefen zunächst nur wenige Fehler,
Grozer & Co. dafür umso mehr. Nach-
dem der Russland-Legionär von Zenit
St. Petersburg mit einem Schmetter-
ball wieder keinen Erfolg gehabt hat-
te, winkte er entnervt ab. Zu diesem
Zeitpunkt führten die Belgier 17:13
und ließen sich auch Durchgang zwei
nicht mehr nehmen.

Mit dem Rücken zur Wand trat
Deutschland mutiger auf, holte sich
den dritten und den vierten Satz.
Stark in dieser Phase: Außenangreifer
Ruben Schott, der insbesondere beim
Aufschlag glänzte. Die Sicherheit
hielt aber nur vorübergehend. Die
Deutschen unterlagen schließlich in
dem Marathonmatch.

Trotz des Fehlstarts haben sie wei-
terhin alle Chancen auf den Einzug ins
Achtelfinale. Mit Siegen gegen die Au-
ßenseiter Österreich, Slowakei (Mitt-
woch) und Spanien (Donnerstag kann
das Team des Deutschen Volleyball-
Verbandes immer noch aus eigener
Kraft als eine der besten vier Mann-
schaften in Gruppe B die K.-o.-Runde
erreichen. |dpa/sid

AUF ZUR RIETBURG
179 Starter verzeichnete das vierte von
sieben Rennen zum Pfälzer Berglauf-
Pokal. FOTO: IVERSEN

LÜCKE GEFUNDEN
Der Belgier Sam Deroo
überwindet den deut-
schen Block mit Anton
Brehme (links) und
Christian Fromm, der
27 Punkte in der Offen-
sive machte. FOTO: DPA


